Jutelligenz Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Posthause. 


105. Mittwoch, den 10. Juli 1844. 


Angekommene Fremde vom 8. Juli. 

Hr. Gntsb. v. Grabowski aus Gorzewo, Hr. O.⸗L.⸗G.⸗Calculator Bayer a ; 
Bromberg, Hr. Dr. theol. Weck und Hr. Kaufm. Jungfer a, Gneſen, I. im Hotel 
de Berlin; Hr. Kaufm. Hagemann a. Berlin, I, in der goldnen Gans; Frau Gutsb. 
d. Moſzezenska aus Erebrnagöra, Hr. Gymnafial,Dir. Meiffner und Hr. Lehrer 
Zimmermann aus Trzemeſzno, l. im Hötel de Paris; Hr. Juſtiz.-Commiſſ⸗ Kunze 
a. Koſten, Hr. Probſt Wotoſzewski a. Goscieſzyn, Hr. Gutsb. Dehmel a. Neudorf, 
l. im Hotel de Dresde; die Hrn. Gutsb. Graf Skörzewski aus Kretkowo, Graf 
Skorzewski aus Bronifjewice, Tyxicki aus Kurowo, Frau Gutsb. v. Gorzenska aus 
Wolaxiazecia, I, im Hötel de Saxe; die Hrn. Guts b. v. Suchorzewski a. Wſzemborz, 
d. Sokolnickl aus Kajewo, I. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Rogalinski aus Oſtrobudki, 
Hr. Prof. Kretſchmer und die Hrn. Kaufl. Wilat aus Bromberg, Denzer a. Berlin, 
I. im Hötel de Baviere; Hr. Dekan Koperski a. Dolzig, Hr. Probſt Waſowiez a. 
Ptaſzkowo, die Hrn. Gutsb. Gebr. v. Biskupski aus Szkudka, l. im Hötel de 
Cracovie; Hr. Commiſſ. v. Tomaſzewski aus Weinberg, Hr. Gutsp. Leon aus 
Pruſiec, Hr. Kaufm. Landsberg a. Goſtyn, l. im Eichkranz; Hr. Probſt Grabowski 
aus Jaraczewo, Hr. Gutsb. Chylewski aus Strychowo, l. im ſchwarzen Adler. 


1) Am 22. Auguſt v. J. iſt von hier ein Colli, 27 Pfund 16 Loth ſchwer, II. 
K. & S. it. 84. ſign. — Bücher enthaltend — unter der Adreſſe „H. Mürar* 
mit der Poſt nach Warſchau abgegangen, und jetzt hierher zurückgekommen. Der 
unbekannte Abſender dieſes Colll wird hiermit aufgefordert, ſich InrEmplaugpahen 
deſſelben zu melden. Poſen, den 8. Jull 1844. 

Königliches Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
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2) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
x Samter. 
Das In der Kreisſtadt Samter sub 
Mo. 140. belegene, den Buͤrger Chriſtoph 
Jaſterskiſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück, abgeſchaͤtzt auf 1163 Rthl. 10 ſgr, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Taxe, ſoll am 9. September 
1844. Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Ulle unbekannten Real: Präfendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 


Samter, den 3, Mai 1844. 


3) Bekanntmachung. Das Fraͤu⸗ 
lein Joſepha Kliſzewska aus Zielnif und 
der Uutspächter Herr Leopold Pawlowski 
zu Puzdrewiee haben durch den Ehe⸗ 
kontrakt am 20. April 4844. die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen. 
Wongrowiec, den 14. Juni 1844. 

Königl. Land, und Stadtgericht. 


n 3 
Tugendreich v. 


Syrꝛedat konieczna. 


84d Ziemsko-miejski 


w Szamiotulach. 


*, "Nierüchomo$& w Szamotulach, po- 


wiatu Szamötulskiegö, pod Nr. 140. 
poloZona, obywatelowi Krysztofowi 
Jastersklemui malzonce jego nale2aca, 
oszacowana na 1163 tal, 10 sgr. we · 
dle taxy, mogacẽj byè przejzanéj wraz 
2 y karem hy potecznym i warunkami 


W Registraturze, ma byé dnia 9. 


Wrzesnia 1844, przed poludniem 
o godzinie 11. W miejscu zwyklem po · 
siedzen s3dowych sprzedana. 
Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaja sig, aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyizglosili najpo - 
tuiéj w terıwinie ozuaczonym. 
Szamotuly, dnia 3. Maja 1844. 


Obwieszczenie. Ur. Jözefa Kli- 
szewska paunazZielnik i W. Leopold 
Pawlowski z Puzdrowca, wylgczyli 
kontraktem przedslubnym z dnia 20, 
Kwietnis 1844. wspolnos& majatku. 


Wagrowiec, dn. 11. Czerwca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko- miejski. 


Das verloren gegangene Teſtament der verwittweten Kammerjunker Julione 
König, geborne v. Seelſtrang, vom 19. September 1797., publicirt 


den 24. Oktober 1797., nebſt dem Kaufvertrage vom 27. November 1797. als 


Dokument über 600 Rthlr. 
Andreas Sandmann, 
161. der alten und 
1798, 
behauptet, 


legirte Erbgelder des Friedrich Wilhelm und Johann 
eingetragen auf dem fogenaunten Paberberg hierſelbſt, Nr. 
Nr. 145. der neuen Zählung, vermdge Dekrets vom 10. Mürz 
worüber nur zum Theil quittirt iſt, der Beſitzer aber vollftändige Zahlung 
wird hierdurch aufgeboten, und demgemäß werden alle diejenigen, welche 


N 


an dieſes Dokument als Eigenthümer, Ceſſionart, Pfandinhaber oder ſonſtige Brief. 
Inhaber Unfprüche machen wollen, namentlich auch die dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Erben des am 6, Juli 1812. in Thorn verſtorbenen Apothekers Friedrich 
Wilhelm Sandmann, als: 
a3) Friedrich Wilhelm, 
b) Natalie Adelbelde, und 
c) Robert Guſtav Sandmann, a 
ſo wie die dem Aufenthalte nach unbekannte Germanie Clementine Albine Eggert, 
welche mit den Vorgenannten Erbin der am 5. December 1831. in Kleke verſtor⸗ 
benen Dorothea Sandmann, fpäter verehelichte Amtswachtmeiſter Eggert, geborne 
Salt, geworden iſt, endlich die ganz unbekannten Erben des in Danzig verſtorbenen 
Kaufmunn Johann Andreas Sandmann, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens im Termine den 28. Oktober d J. Vormittags 10 
Uhr bierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, und ihre Auſprüche geltend 
zu machen, widrigenfalls ſie deshalb nach Ablauf des Termins unter Auferlegung 
eines ewigen Stillſchweigens präkludirt, das Dokument fuͤr amortiſirt erachtet und 
die Poſt von 600 Rthlr. aus dem Hypothekenduche des verpfändeten Grundſtücks 
gelöſcht werden wird. Lichftadt, den 20. Juni 1844. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


6) Bekanntmachung. Im Monat Jull c. werden: A. die hieſigen Bäder: 
1) eine Semmel von 8 bis 18 Loth für 1 fgr., 2) ein feines Roggenbrodt von 33 
bis 61 Pfd. für 5 ſgr., 3) ein mittleres Roggenbrodt von 5 bis 8 Pfd. für 5 
fgr., 1) ein Schwarzbrodt von 5 bis 10 fd. für 5 hr. — B. die hieſigen 
Fleiſcher: 1) das Pfd. Rindfleiſch für 24 bis A fgr., 2) das Pfd. Schweinefleiſch 
für 23 bis Afgr., 3) ein Pfund Kalbfleiſch für 24 bis 4 ſgr., 4) ein Pfund Schoͤp⸗ 
ſeufleiſch für 24 bis 4 fgr. verkaufen. — Bei vorausgeſetzter gleich guter Beſchaf⸗ 
fenheit verkaufen am billigſten: a, eine Semmel von 18 Loth der Bäder Preißler, 
St. Adalbert Rr. 3. b. ein feines Roggenbrodt von ö Pfd. der Bäder Lippmarn, 
Teichgaſſe Nr. 5. c. ein mittleres Roggenbrodt von 8 Pfd. der Bäder Menzel, 
Walliſchei Rr. 4. d. ein Schwarzbrod von 10 Pfd. die Backer Preißler, St. Adal⸗ 
bert Nr. 3., Winter, St. Martin Nr. 238. — Uebrigens find die Verkaufs⸗Preiſe 
der einzelnen Gewerbetreibenden aus den dieſſelts beftätigten Taxen, welche in jedem 
Verkaufs⸗Lokale aus gehaͤngt fein muͤſſen, zu erſehen, worauf das bethelligte Publiku 
bierdurch aufmerkſam gemacht wird. Poſen, den 27. Juni 1844. 

Der Polizei⸗präſident v. Minutoli, 
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6) Am Mittwoch den 10. d. M. Nachmittags Ay Uhr wird im Garten des Ca⸗ 
ſinos Concert ſtattfinden. Im Falle ungünſtige Witterung eintreten ſollte, wird 
das Concert auf Freitag den 12. d. M. verlegt. Die Caſino⸗Ditektion. 


7) Une demoiselle, qui parle frangais et allemand et peut instruir Vanglais 
et la music, cherche à se placer dans une maison distingu&e comme gou- 


vernante ou demoiselle de compagnie; son adresse est: „A. Z. Posen, 
post restante.“ 


8) Ich warne hiermit Jedermann vor dem Ankauf einer Hypothek über 3000 
Rihlr., welche auf das Grundſtück Wilhelmsſtraße Nr. 235. eingetragen und dem 
Kaufmann Saloſzynski in Birnbaum cedirt worden iſt, weil ich noch keine Valuta 
erhalten habe. Poſen, den 7. Juli 1844. Robert Przybylski. 


9) Ein Sohn rechtlicher Eltern, der der beiden Landesſprachen mächtig iſt und 
Luft hat, die Conditorei zu erlernen, findet ſofort oder zum 1. Auguſt d. J. ein Uns 
terkommen. Koſten, den 7. Juli 1844. Ch. Weidner. 


10) Ein im Schrodaer Kreiſe, 3 Meilen von Poſen belegenes Rittergut von 500 
Scheffel Winterausſaat I., II. und III. VBodenklaſſe, mit ausreichendem Wieſe⸗ 
wuchs und Hutung, iſt nebſt Inventarium ſogleich aus freier Hand zu verpachten. 
Näheres in Poſen, Breite Straße Nr. 5. eine Treppe hoch, auf portofreie Anfragen. 


110 70 Stͤͤhre, im dritten Altersjahre, ſind in Klein Sokolniki bei Samter zu 
verkaufen. Wollproben von denſelben koͤnnen den Käufern vorgelegt werden. 


12) J. Roſenthal, Pofener Kleiderverfertiger für Damen, wohnhaft In Wet⸗ 


ſchen, empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum und verſpricht bei 
ſoliden Preiſen die reellſte Bedienung. 


13) Ein Laden und zwei Zimmer, Küche, Boden und Keller it von Michacli d. J. 
zu vermiethen Nr. 18. Buͤttelſtraße. 


14) Im Haufe Neue Straße Nr. 4. iſt ein Laden zu vermiethen. 
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